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Fernſprech Sammelunmmer 7961

W T Berlin 10 März Amtlich Von zurückgekehrten Booten ſind neuerdings wieder Dampfer und Segelſchiffe von zu
ſammen 42177 Bruttoregiſtertonnen verſenkt worden und eine Priſe von 1100 Bruttoregiſtertonnen mit Salpeter eingebracht
worden

der deutſche Abendbericht
W T Berlin 10 März abends Amtlich

Bei dunſtigem Wetter im An cregebiet Vorfeld
gefechte in der Champagne abends auflebende Ge
fechtstätigkeit

Jm Oſten nichts Beſonderes

ich ihn ßß ſichtder umttiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 März Amtlich wird verlaut
art

Bei den geſtrigen Angriffen auf die Höhe Magya
ro s wurden 13 Offiziere und 991 Mann gefangen ge
nommen die Beute beträgt 17 Maſchinengewehre fünf
Minenwerfer ein Granatwerfer und viel Munitions
und Kriegsgerät Verſuche des Gegners die verlorcnen
Stellungen zurückzugewinnen ſcheiterten in
Sperrfener

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſchützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im all

gemeinen wieder lebhafter Bei Gör z wurde ein Ca
proni der nächſt St Andras niederging von unſerer
Artillerie zerſchoſſen

Auf der Cima di Bocche ſüdlich des San Pelle
grino Tales drangen Abteilungen des Jnfanterieregi
ments Nr 74 durch Schneetunnels in die feindlichen
Stellungen ein und machten 1 Offizier und 30 Mann zu
Gefangenen

Südöſilicher Kriegsſchauplatz
Sütdöſtlich von Berat Geplänkel Sonſt
ändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſiabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Kämpfe an der Wefſtfront
W T Berlin 10 März Bei der Höhe

185 entſpannen ſich erneut hartnäckige Kämpfe
Jn einem glänzend vorgetragenen Angriff gelang es den

eutſchen die Champagne Fe mit den anſchließen
den Grabenſtücken zurückzuerobern Die Fran

zoſen legten darauf ein dreiſtündiges Trommel
wer auf die zerſchoſſenen Gräben und in einem gegen

lbend angeſetzten Gegenſtoß gelang es ihnen ſich in
dieſem Teile ſowie in einzelnen Grabenſtücken des vor
derſten Grabens am Südweſtrand der Höhe einzuniſten
Bei dieſem wechſelvollen Kampf verloren ſie außer
ſchweren blutigen Verluſten 1 Offizier und
55 Mann an Gefangenen Der deutſche Vorſtoß
im Caurières Wald der wie gemeldet 6 Offi
ziere und 200 Mann an Gefangenen einbrachte wurde
nach kurzer Artillerievorbereitung unternommen Ueber
raſchend brachen die Sturmabteilungen in die franzö
iſchen Gräben ein Wo die Verteidiger Widerſtand
eiſteten wurden ſie niedergemacht Die übrigen warfen

die Gewehre von ſich und ergriffen eiligſt die Flucht ſo
daß die Sturmtrupps ungehindert die feindliche Stellung
erſtören und die Unterſtände ſprengen konnten Weitere
kleine Vorſtöße wurden mit beſtem Erfolg bei Flirey und
in der Gegend von Prunay gemacht die insgeſamt 29
Gefangene eintrugen Feindliche Frkundunäsvorſtsbe
ſcheiterten in der Gegend von Buequoy ſüdlich der Avre
und in der Gegend von Avocourt Hier verloren Eng
länder und Franzoſen 20 Gefangene und 2 Schnell
ladegewehre Bei den Vorſtößen erlitten die An
gzreifer empfindliche Verluſte an einer ein
zigen Stelle ſüdlich der Avre wo die Engländer vorüber

end in ein deutſches Grabenſtück gedrungen waren
ießen ſie dreißig Tote zurück

Wieder ſchwere feindliche Fliegerverluſte

11 Flugzeuge 2 feindliche Feſſel
ballons abgeſchoſſen

Die feindliche Fliegertätigkeit in der Gegend von
Arras war wieder ſehr lebhaft Unter Einſatz ſtarker
Kräfte verſuchte der Gegner Einblick in die Verhältniſſe
hinter unſerer Front zu gewinnen Der Verſuch iſt ihm
übel bekommen Aus einem engliſchen Jagd
geſchwader das mit 7 Vikkos Einſitzern
nördlich Arras tätig war wurden von unſeren Kampf
fliegern in der Gegend ſüdlich Lens nicht weniger als
4 Flugzeuge herausgeſchoſſen Die Jn
ſaſſen von drein ſämtlich engliſche Offiziere wurden ge
fangen genommen Das vierte Flugzeug konnte noch
nicht gefunden werden Jm ganzen verloren die Eng

unver

länder im Luftkampf hinter unſeren
Linien fünf hinter den ihren vier
Flugzeuge Zwei weitere Flugzenge wurden
hinter den feindlichen Linien zur beſchleunigten

unſerem

Landung gezwungen Unſere Flugabwehrkanonen holten
außerdem hinter unſeren Linien einen Condron Doppel
decker herunter Die Jnſaſſen ſind tot Zuſammen macht
das 11 feindliche Flugzeuge an einem Tage

Leutnant Albert ſchoß bei Snippen Vizefeldwebel
Manſchiott je einen Feſſelballon ab die brennend ab
ſtürzten Leutnant Freiherr von Richthofen
beſiegte öſtlich Reklincourt ſeinen 25 Leutnant
Schäfer nördlich Lens ſeinen 7 Gegner

Wir verloren durch das Feuer feindlicher Abwehr
kanonen ein Flugzeng öſtlich Galfingen

Der Dank der deutſchen Regierung
an Vmuiden

W T Haag 10 März Meldung des Kor
teſoanten Burecus Der kaiſerlicch deutſche
Geſandte hat im Auftrag der deutſchen Regierung
den Bürgermeiſter von Ymuiden erſucht allen denen den
tiefge fühlten Dank der deutſchen Regie
rung zu übermitteln die für die Kranken und Verwun
deten des torpedierten V 69 ſorgen und ſich um das
Begräbnis der Gefallenen und die Verpflegung der
übrigen Beſatzung bemüht haben Der Geſandte teilte
mit daß die kaiſerlich deutſche Marine für dis wohl
wollende Aufnahme des Fahrzeuges und ſeiner Beſatzung
durch die Gemeinde und die Bevölkerung von Ymuiden
beſonders dankbar iſt und einen Betrag von
10000 Gulden für wohltätige Zwecke i
Ymuiden zur Verfügung geſtellt hat

Die verſchleppten DOſtpreußen
Am 1 März ſind in Stockholm etwa 110 deutſche

Frauen und Kinder eingetroffen die ſeit Anfang des
Krieges in Rußland inerniert waren Das Stockholms
Dagblad berichtet über ſie mit erſchütternden Worten
Auf ihren Geſichtern waren die Spuren der unmenſch

lichen Behandlung deutlich zu leſen wie dies bei den aus
Rußland kommenden Zivil oder Kriegsgefangenen ſtes
der Fall zu ſein pflegt Man hat dieſe Frauen Kinder
und Greiſe die während der zweiten ruſſiſchen Beſetzung

in

Dankesſchuld von gewaltiger Größe auferlege Er fuhr
fort England unſer zäheſter und erbit
tertſter Feind beginnt für ſeine angemaßte Welt
herrſchaft zu fürchten und beutet deshalb ſeine
Verbündeteninrück ſichtsloſer Weiſe aus

Die Erkenntnis dafür beginnt
im Herbſt 1914 meiſt allein zurückgeblieben waren auf
gegriffen wie ſie gingen und ſtanden oft in leichteſter
Bekleidung und hat ſie in den ruſſiſchen
Winter hineingeführt ohne das geringſte für
ihren Schutz gegen die Kälte zu tun Gar manche ſind
barfuß mit einem Hemdbekleidet an ihrem
Beſtimmungsorte angelangt den ſie ſehr oft zuletzt im
Fußmarſch erreichen mußten Der Transport
dauerte bis zu zehn Wochen und führte die Unglücklichen
von Gefängnis zu Geſängnis Tagelang haben ſie
hungern müſſen und waren obendrein noch der ſchmäh
lichſten Behandlung ausgeſetzt Weder ſchwangeve
Frauen noch junge Mütter mit ihren Säuglingen habenbei den Ruſſen Frbarmen gefunden Sehr viele vor

allem unter den Kindern ſind den Strapazen des Trans
portes erlegen Herzzerbrechend ſind die Berichte derer
die die Ueberlebenden an ihrem Beſtimmungsorte an
kommen ſahen Und hier harrte ihrer meiſt neue Not
da die ruſſiſchen Behörden ſich um ihre Verſorgung in
keiner Weiſe kümmerten Sie hungerten und er
krankten in Maſſen Jn einem Lager das etwa
1000 meiſt oſtpreußiſche Zivilgefangene enthält ſind in
ſieben Monaten über 200 zu Grabe getragen
worden

Wir dürfen dieſe Bilder ſo ſchrecklich ſie ſein mögen
nie vergeſſen Was würde aus uns wenn dieſe ruſ
ſiſche Barbarei über uns und damit über Europa
triumphierte Jeder einzelne von uns würde es am
eigenen Leibe verſpüren Darum kämpfen wir mit
äußerſter Kraft und mit dem gerechten Zorne den die
Schändlichkeiten unſerer Feinde die durch alle Heuchelei
nimmer aus der Welt geſchafft werden können in uns
wecken

Rußland um Vorabend ſehr erſter
Ereigniſſe

Wien 10 März Die Rundſchan erhält folgende
Nachrichten Private c aus Petersburgſowie Aeußerungen engliſcher franzöſiſcher und italieni
ſcher Blätter laſſen erkennen daß die allgemeine Er
regung in Rußland in den letzten Tagen außerordentlich
zugenommen hat Der Verlauf der Duma Sitzung
es ſpielten ſich ſowohl im Plenum wie in den Ausſchüſſen
Szenen von beiſpielloſer Heftigkeit ab
ſchürt die Nervoſität Der Bruch zwiſchen Duma
und Regierung kann als vollſtändiggelten da die Duma demonſtrativ faſt alle Vorlagen
verwarf Der Eindruck unterrichteter Perſönlichkeiten
eht dafin daß ſich Rußland am Vorabend ſehr ernſter
Freigniſſe und möglicherweiſe einer ſttaatsſtreichähnlichen
Umwälzung befinde

Der Chef bes

Hungerrevolten in Petersburg
T London 10 März Jn letzter Zeit iſt es

in Petersburg namentlich in den Vierteln wo die
ärmere Bevölkerung wohnt mehrfach zu Hunger
revolten gekommen Am Dienstag ſo wird der
Times gemeldet begann ſich die ärmere Bevölke

rung vor allem Frauen zuſammenzuſcharen und zog
durch die Stadt nach Brot Der Kommandant
von ren General Kabalow hat geſtern um die
Bevölkerung zu beruhigen bekanntgegeben daß das
Quantum Mehl welches den Bäckereien bisher zugeteilt
worden ſer nicht herabgeſetzt werden wird Er erſuchte
jedoch dringend nur die unbedingt notwendige Brot
menge zr kaufen Er verſicherte der Bevölkerung daß
die Mehlzufnhren genügend ſtattfinden würden

Der Krieg der VU Bopte
Gotenburg 10 März Ueber das Ergebnis des

erſten Monats der deutſchen Seeſperre veröffentlicht die
Gotenburger Handels und Schiffahrtszeitung eine
eingehende Betrachtung mit folgendem Schluß Es iſt
natürlich ſchwer Prophezeiungen zu machen aber nach
dem Ergebnis des erſten Monats zu urteilen müſſen
wir zugeben daß der von Deutſchland ein
geſchlagene Weg zum Ziele führen kann
Die durch neue Erfahrung zunehmende Feſtigkeit und
Dauer der Seeſperre iſt nur geeignet deren
Wirkſamkeit zu vergrößern Tal Röoſch
Graf Hertling über den Bootkrieg

München 10 März Jn der bayriſchen Reichsrats
kammer die heute vormittag zu ihrer erſten Sitzung zu
ſammentrat gedachte nach der Cröffnungsrede des Präſi
denten Fürſten Fugger auch der Miniſterpräſident
Graf von Hertling unſerer herrlichen Armeen
deren Heldentum und Opfergeiſt dem deutſchen Volk eine

bereits
dämmern Der uns zugedachte
rungskrieg gibt uns das Recht unſeren Feinden
mit den gleichen Schreckniſſen zu Leibe zu gehen Des
halb muß auch der verſchärfte Bootkrieg in der be
gonnenen Weiſe durchgeführt werden Wir dürfen
feſt darguf vertrauen daß er zu dem er
hofften Ziele führt A

40 Küſtenbewachnngsfahrzeuge
verloren

W T Rotterdam 10 März Jm Febauar
ſind nach amtlichen Aufſtellungen über 40 engliſche
Küſtenbewachungsfahrzeuge verloren gegangen

Die Fahrftraße für Holland

zu 2 3Aushunge welcham es jeder Grafſchaft überlaſſen bleibt zu zrwägen

Rotterdam 9 März Von zuverläſſiger Seite ver
lautet daß von amtlicher deutſcher Seite die holländiſchen
Behörden davon verſtändigt wurden daß ab 15 März
abſolute Sicherheit für die Befahrung der frei
gelaſſenen Fahrwaſſer der Nordſer von Holland nach

rwegen verbürgt werden kann

Die Bewaffnung der Handelsſch ffe
Amſterdam 10 März Nach Meldungen aus

Waſhington legte das Marineminiſterium in Waſhing
ton der Preſſe nahe keine Berichte über die
Bewaffnung der Handelsſchiffe zu ver
öffentlichen Das Miniſterium wird die telegra
phiſchen Veröffentlichungen aller Berichte über Schiffe
welche den Ozean in irgend einer Richtung durchqueren
ſollten zurückhalten

London 10 März Der Korreſpondent des Daily
Telegraph meldet aug Waſhington daß Wilſon vor
ausſichtlich nicht eigenmächtig zur Bewaff
nung der Handelsſchiffe ſchreiten werde
Es ſei wahrſcheinlich daß er den Kongreß zu einer Son
derſitzung einberufen werde um über die Maßnahmen
und Kredite zu beraten die durch die Lage gefordert
werden Dieſe Maßnahmen werden ſich dann allerdings
auf eine Bewaffnung der Handelsſchiffe und andere Vor
kehrungsmaßregeln erſtrecken

Die Lage in Mexiko
Amſterdam 10 März Die amerikaniſche Regie

rung hat Carranza mitgeteilt daß er dafür verantwort
lich gemacht werden würde falls Deutſchlands
Bemähungen in Mexiko Unruhen hervor
urufen Erfolg haben ſollten Wie Reuter ans

ſhington erfährt wurde der mexikaniſchen Regierung
weiteres mitgeteilt daß über die Angelegenheit der
deutſch mexikaniſchen Funkenverbindung von amerikani
ſcher Seite eine Unterſuchung eingeleitet worden iſt

Admiralſtabes der Marine

Eine weitere Renutermeldung beſtätigt daß nach in
Wafhington eingelaufenen Berichten wiſghen erlin undder Stadt Mexiko eine drahlief erbindung
hergeſtellt iſt und daß Chapultepec die ſtärkſte
Station in Mexiko verſchiedene Berichte an europäiſche
Stationen weitergab Chapultepec ſteht unter Regie
rungskontrolle und iſt e n unzugänglich Dieſe Tatſachen fährt Reuter fort rufen r
Waſhington Beunruhigung hervor wo man fürchtet daß
die deutſchen Ozeankaper und Boote über die Bewe
gungen amerikaniſcher und anderer Schiffe unterrichte
werden könnten Voſſ Ztg

Dampfer Frederik VlllI
Kopenhagen 10 März Der Dampfer Frede

rik VIII traf nachmittags 1 Uhr in Chriſtiania ein
von den zahlreichen Deutſchen im Hafen mit vaterlän
diſchen Liedern empfangen Der Korreſpondent der
Nationaltidende hatte Gelegenheit mit einer hervor

ragenden deutſchen Perſönlichkeit zu ſprechen die die
Reiſe auf dem Dampfer mitgemacht hat Sie führte gus
Man habe weder Unterſeeboote noch andere Jriea iffe
geſehen Die Unterſuchung in Halifax ſei ſehr ſtrengund eingehend geweſen Ein gro riege i h
ſich ſofort neben Frederik VIII gelegt und 100 be
waffnete engliſche Matroſen an Bord ſo lange die Unter
ſuchung dauerte geſchickt Jede Kajüte und jeder Raum
auf dem Schiff wurden unterſucht

Ueber 4000 Dienſtverweigerer
Amſterdam 10 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet Aus England wird berichtet daß die
Zahl der verhafteten Dienſtverweigerer auf über 4000
geſtiegen iſt

Die iriſche Frage
London 10 März Der Londoner Korreſpondent

des Mancheſter Guardian ſchreibt über die iriſ
Frage Wenn die Regierung die iriſche Frage ſelbſtändig
regeln will ohne die iriſche Partei hinzugiehen ſo kann
ſie dies tun Die einſachſte Weiſe würde die ſein ein
Geſetz zur Einführung der Homerule zu ſchaffen bei

ob ſie ſich der Homerule anſchließt oder nicht Gewiß
könne weder die Nationaliſten noch die Ulſterpartei einen
ſolchen Phan von vornherein billigen es kann aber allen
Parteien verſichert ſein daß das neue Geſetz einen de
mokratiſchen Charakter trage wenn die Regierung es
überhaupt vorſchlagen ſollte

Kaiſer Nikolaus im Hanptquartier
W T Petersburg 8 März Der Kaiſer traf

im kaiſerlichen Hauptquartier ein wo er u a durch den
General Alexieff den Chef des Großen Generalſtabes

wurde Der Kaiſer gab ſeiner Freude Ausdruck
General nach ſchwerer Krankheit wiederhergeſtellt

und ſeiner Tätigkeit wiedergegeben zu ſehen

Vertrauensvotum für die Regierung
London 10 März Reuter meldet aus Paris Nach

Ablauf der Beſprechungen der Jnterpellation
über die Nahrungsmittel verſorgung
Frankreichs wurde ein Vertrauensvotum für die
Regierung mit 296 gegen eine Stimme angenommen

Die Einlöſung amerikaniſcher Schecks
verweigert

W T Kopenhagen 10 März Die hieſigen
Banken löſen zurzeit keine amerikaniſchen Schecks ein

Stiftung

begrüßt
den

Leipzig 10 März Die Leipziger Werkzeug
maſchinenfabrik vorm W Pittler Aktiengeſell
ſchaft zu Wahren bei Leipzig hat dem Heimatdank
aus dem Gewinnerträgnis des verfloſſenen Geſchäfts
jahres den 2 von 100 000 M zugewendet
davon ſollen 50000 M der Heimatdankſtiftung in
Dresden und 50000 M dem Verein Heimatdank für
die Amtshauptmannſchaft Leipzig zukommen

RNuiniert durch Optimismus
London 10 z Teleunion Ruiniert durch

Optimismus nennen die Daily News den Fall des
Oberſten Maud der als Militärkritiker bei ver

adenen Londoner Zeitungen angeſtellt war Oberſt

daud hatte das Unglück immer bann einen
großen Sieg zu prophezeien wenn dieEntente im Begriff ſtand eine ſchwere
Niederl zu erleiden Er wurde infolgedeſſen von ſeinen Verlegern entlaſſen und mußte ſeine
Zahlungen einſtellen Geſtern wurde ſeitens des Ge
richtes der Konhurs über den bedauernswerten Militär
kritiker mit dem unverwüſtlichen Optimismus

Mär

a 0 e

uns
geſprochen



cdJ

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 März
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

Südlich der Avre griffen die anzoſen Tetleunſerer Gräben bei Laucourt und ſüb ich von Crape
aumesnil an Sie wurden im Handgemenge geworfen
12 Gefangene blieben in unſerer Hand

r von Reims holten unſere Stoßtrupps 14 Mann
aus den feindlichen Linien

In der weſtlichen Champagne gingen beiderſeits vonProsnes iſt geführt von fing ieren
gegen unſere teilungen vor An einzelnen Stellen ein
gedrungene Abteilungen wurden durch Gegenſtoß ver
trieben

Südlich von Ripont en annen a weſtlich derChampagne Fe die ehruals den Beſitzer wechſelte
neue Kaämpfe die keine weſentliche Aenderung herbei
führten dort wurden von uns 55 Gefangene ein
behalten

Auf dem Weſtuſer der Maas blieb am Wald von
Chepyy ein franzöſiſcher Vorſtoß ergebnislos

ODeſtlich der Maas brachen unſere Sturmabteilungen
in den Caurières Wald ein un kehrten mit ſechs i
ieren 200 Mann und zwei Maſchinengewehren zurücker Reſt der rüneſaden Grabenbeſatzung entzog ſich

der Gefangennahme durch eilige Flucht

Auch bei Flirey zwiſchen Maas und Moſel gelang
eine Sturmtruppunternehmung wie beabſichtigt dabei
wurden 15 Gefangene eingebracht

Unſere grehä ſchoſſen r feindliche Flu e
und zwei Feſſelballons ab durch Abwehrfeuer wurde
gegneriſcher Flieger zum Abſturz gebracht

Leutnant Freiherr v Richthofen blieb zum 25 Male
Sieger im Luftkampf

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine Kampfhandlungen von Belang
Die Zahl der bei Erſtürmung des aros gemachten Gefangenen erhöhte ſich auf 13 er die

die Beute auf 17 Maſchinengewehre und 5 Minen
werfer

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wocheurückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
J Weſten wurden an der Somme die vorderſten

Stellungen auf beiden Ufern des Ancrebaches von uns
freiwillig und unbelaſtigt vom Feinde ber tagelang
nichts merkte geräumt Die Verteidigung iſt in eine
andere vorbereitende Linie verlegt worden eim
Nachdrängen der Engländer entſpannen ſi wiederholt
für die er ſehr verluſtrei Vorfeldkämpfe bei

n die Unſeren insgeſamt vom 1 bis 7 Marz
Engländer gefangen nahmen und 15 Maſchinen

gewehre erbeuteten Unſere Flieger leiſteten Herbore im Luftkampf Jhre Ueberlegen
über die Feinde kam in der Niederzwingung vonrin ugzeugen während zweier Tage zum

Ausdruck neegeſtöber und Kälte pderizw häufig
eine regere echtstätigkeit Am Schluß unſerer Bei hnäh r e te rege Artillerietätigteit beiderſeits

Ancre und Somme es fanden mehrfach Gean von Aufklärern gegenüber der Grabenbeſetzung

tt Zu einem r en Stils unſerernes iſt es an der sher noch nicht geDie En e ihlen ſich erſt m vor
und gehen in den Tagen nach den ſchweren Ver
e ihres erſten chſtoßes auffallend vorſichtig vor

är
Jm Kampfgebiete vor Verdun auf dem i

Ufer der Maas hatten unſere Truppen einen ſchönen Er
folg Sie drangen am Caurieres Walde in etwa
1500 Metern Breite im Sturm in die franzöſiſchen
Stellung n und behaupteten ſie gegen nächtliche Gegen
ſtöße 6 Offisiere 571 Franzoſen wurden gefangen ge
m die Beute betrug 16 Maſchinengewehre und25 Schnelladegewehre Auch am Foſſes Walde wurde
den Franzoſen ein wichtiger Geländepuntt entriſſen
Später griffen die Franzoſen unſere neuen Stellungen
gm Caurières Wald in der e egrbe unſer
Feuer genügte den abzuweiſen leinrieg an den übrigen ſtfronten brachte die
zahl der Franzoſen auf 730 Die ihnen ab
e Beute betrug in der erſten Märzwoche

inengewehre
ten hemmt ſtarke Kälte die ſich in den letztengagh immer r 10 Grad hielt z größere Ge

L enderpa umänien wurden im Suſitabſchnitt ein defnper rumäniſcher Angriff am Stanic

und e e kleinere er Vorſtöße abgeſchlagen
Nördlich von Focſani bei Faurei und bei Corbal im

wiſchen Sereth und der Buzau Mündung wur
den ruſſiſche Streifkommandos abgewieſen Jm übriver nern die Kälte hier ſtärkere Gefe létatigkeit

m Südteil der Waldkarpathen ſcheiterten 6 auf
mehrere Tage verteilte ruſſiſche Angriffe nördlich der
Valeputnaſtraße gen die rich von den Unſeren er
ſtürmten neuen Stellungen Nördlich von Dorna Watra
wurde eine ruſſiſche Kompagnie überfallen und zer

net Jn der Gegend von Kirlibaba ſcheiterten
leine eng Vorſtöße gleichfalls ſolche an den Oſt

elemenGebirges im Südteil der Wa
rpat
An der Oſt Galiziſchen Front hatten die Unſerenbei einem Vorſtoß auf dem Oftufer der Narajowka vollen

Erfolg Jn der ruſſiſchen Stellung wurden Minen
ſtollen geſprengt 3 Offiziere 275 Ruſſen gefangen ge
nommen 7 Maſchinengewehre und 3 Minenwerfer er
beutet Weiter wurde ein ruſſiſcher Nachtangriff gegen
unſere Stellungen ſüdlich von Brzesa ezany abgewieſen

Jn Wol lbynien weſtlich von Luck brachen unſereSturmtrupps bei Joronzyn in 2 Kilometer Breite
etwa 1500 Meter tief in die ruſſiſchen S Stellungen ein
und kehrten nach deren Zerſtörung mit 121 Gefangenen
und 4 Maſchinengewehren zurück

Am italieniſchen Kriegsſchauplatz gab es nur Kleinkrieg Er erſtreckte ſich beſonders gut die Gegend öſt
lich und nördlich von Görz an der Jſonzofront undferner auf die Oſtfront von Tirol Oeſtlich von Görz
ergriffen die Oeſterreicher im Sappenkrieg die Offen
ſive bei Tolmein hatte ſie Patrouillenerfolge zu ver
eichnen An der Tiroler Frogt ren die ehingegen t die Angreifer Ohne E gin ſie wiederholt gegen die öſterreichiſche Sie l Sunes ſo

wie die Stellungen auf dem Col B Jcon an uch
hatten die Jtaliener kein Glück bei Sprengungen vor
dem Monte Sie

Auf dem Ballkan herrſchie im allgemeinen ſowohl
an der mazedoniſchen Grenze wie in Nord Griechenland
und öſtlich des Fluſſes Vardar und im Kampfgebiet umValong an der Adrig in Albanien Ruhe Shra s
engliſche Angriffe wurden abgewieſen

Jn Kleinaſien haben ſich die kriegeriſchen Verhält
niſſe weſentlich nicht verändert Jn Mejodotamien iſt
die engliſche Offenſive ar zum Stehen Frommen
Ueber den Rückzug von el Amarag der ſich offenbar ſehr geſchickt und W einde unbeläſtigt dollzog
liegen noch kleine amtlichen Lachrichten vor r

G k

quemes Erbe hinterlaſſen Ein unbeengter z

r a mee derr en
KoGang Sozialpo i

n nur auf rrei
der Amtsarbe
Fundament und Reich
und
währunWas Staat und Wirt t von einem Zentralnoten
inſtitut fordern konnten e ien erfüllt nur eaufgaben dem Nachfolger ü
konnte das große errungene gutgefü
d
rollten machtvoller an

z e bes Reiches Bald konnte
ardenkr begon zgi widmen é ie wu e ea i

8 traiJ ee w
Bank des Aberinſtitut der deutſchen Volkswi nee ihre rin eit bis

n Frgog fortſie den trom arivate u er z
half die Valuta

Havenſtein
Zu ſeinem ſechzigſten Geburtstage 10 März

Von Dr Alfons Goldſchmidt Verlin
b R deſſen Arbeit weitgreifend undſfen Ruhm leuchtend war hatte dem aeg in die fern

Sie e Fant Lete den Deviſenuml

e eldber und veräſtelte den bargeldi er Vo hüa und reren mühte ſie ſich
um die Unterbr ſnoung der ieiagar den h bie Tadler er Die Kritiker

u hen cht mr e ren hö tt Seele Veitzügigteit 21 der elten rua Dieſe Zweifel heiten al iAuch hatte diit e dis geh ſtarb waren währungsſyſtemen der Wel r See Sei u Tr
ankbau fertig Der Giro Scheck daß der räſident auch vie er e t

Abrechnun rer war M die Gold wird wenn es ſein muß Exze en in re dasverankert Das Bankgeſeß ſchien unantaſtbar Vertrauen des Volkes Man wei n er e ins
61 Jahr tritt friſch und erfahrungsreif SeineArbeit hat der Kaiſer mit dem Eiſexnen Kreu Acrre

Es iſt der Schmuck eines weitblickenden Rüſters und
energiſchen Kämpfers

Graf Zeppelin

eichsbank

die h das
Finanzmethoden n n beeinflu

h
8 pre z

G aber
te und doch ſo gerliche Gut verwalten Denn Stirme kamen auf

Wellen und verbreiterten ſich die KriſenSchloß Sorgenlos war die

erlaſſen zu ſein

Reichsbank nicht
ls 1908 Rubolf Havenſtein das Steuer nahm war Von Geh Reg Rat Profeſſor Joh Schütte

ringsum Kopfſchütteln Wenige kannten dieſen Mann Der nächſt Graf 3 n erfolgrei
Ein ſtiller halbverborgener Seehandlungspräſident der deutſche Luftſchiffbauer Schütte widdie ich Vahn gegangen war Referendar Gerichts met dem eben torbenen den folgenden
leſe reußiſcher F Tran beamter Vortragender Rat ehrenden d

eſonderes ußenweit hatte ſein Wirken Am Vormittag des 8 März iſt Ferdinand Grafrich demntt kaum vernommen daß der Seehandlungs

präſident Havenſtein das Stammkapital dieſes Preußen
inſtitutes in tn Zeit von 34 auf 100 Mi

Zeppelin im Alter von r Jahren an den S olgen einer
ungenentzündung in Charlottenburg her en Jnlionen Mark tiefer Trauer nd ſtehen wir an dern ges hatte er aufmerkſamer hinſchaute ſah ſchon Bahre dieſes großen Mannes in hat ſein

en Neuerer Mindeſtens ein Anpaſſungstalent das Geiſt achaffen Das deutſche Volk li und ver
ſich von der wogenden Kreditſee nicht überfluten laſſen ehrte ihn wie
wollte

Kn
Havenſtein nahm bah den
den Goldwährungsboden
Mauern dick und der Jnnenausbau nach dem Richtmaß
Ab
neue Reichsbankexzellenz beſann ſich nicht lange
hub das Scheuern an Der
ſtit
der
longation
mu

kaum einen anderen Zritge aoſen Es

wird ſein Andenken dankbar in hohen Ehren halten
Das 1008 war einem Reformer günſtig Daß er noch den höchſten ſeines ſchöpferiſchen
iſtern im i geh grichen er r n Wirkens in dieſem riege erleben durfte ſöhnt nureſen Wohl hatte Koch ihm ſchwach mit dem ſchmerzlichen Verluſt aus der uns

gelaſſen wohl waren die Alle e betroffen hat
Lebensgang dieſes großen ZeitDen einzigarti

genoſſen bis ins Einzelne zu verfolgen würde an dieſerStelle zu weit führen Es mag nur in K re ſein un
ſterbliches Werk gewürdigt werden deſſen Ruhm in
Aeonen nicht unter hen wird Es war begründet auf
ernſtes Studium Die Werke der Gebrüder Montcol
fier ver Erfinder des Heißluftballons des Jahres
1783 von Charles des Erfinders des Waſſerſtoffgaſes

ſchwammfrei war das Gebäude nicht Die
Bald

Wechſelverkehr des Jn
utes war nicht durchaus ſt ibenrein Havenſte in for
te feſte Unterlagen und unterſagte das reine Pro

chäft Er tat nur was die Bankbeſtimangten und kümmerte ſich nicht um das

er gan

ngen ver
Kreditgejammer der Unſoliden Dieſer Herr war friſch von Pi ilätre de Rozier de s franzöſiſchen Genieoffigziers
und unbequem
und die gern Tüchtigen nannten ihn einen Fina nzvrhan
taſten
ſtützte ihn und

der

hn einzuſchü Fern Meusnier
vollko mmenenMan warnte ſuchte der bereits im Jahre 1784 Frankreich denPlan eines unſtarren lenkbaren Luft

hgeſinnt ſchiffes vorlegte waren ihm aufs genaueſte bekanntHöppert ſuchte H enſteins Wünſche an Die Konſ ſtruktion eines Du ipuy de Lome eines Ciffard
Börſe durchzuführen der ſein Schiff durch eine Dampfmaſchine zu bewegen

Aeberkreditierung Haupt veriuchte des deutſchen Hänlein der die Dampfmaſchine

m S vowAber die Gleic en ginge n mi

Jl quidität do waren die
übel Daneben Laſchheit bei der Darlchnsgavährung durch einen Verbrennungsmotor erſetzte der Franzoſen
Deutſchland war ſchnell rei ich geworden und wußte nun Rennard und Kre eps der Erfinder des halbſtarron

t recht wohin mit den Geldern Es gab Boben und Shyſte ms des Braſilianerzs Santos Dumont eines
Jnduſtriegründungen in Ueberzahl Nieſe
man oft ohne Vorſicht ins Ausland

jhm unterſucht und ein
Aus dieſen Studien er

Le ebaudy waren vonrend nachgeprüft wordennſummen warf
Anlage und Ver

Schwa rz

teilung waren reformbedürftig wollte man nicht den 2ychs ſeine Exkenntnis daß nur mit großen Starrluft
eigenen Geldmarkt vornehmlich auch die deutſchen en wirklich große Lei ſtungen erreicht werden können
Staat und Gemeindebedürfniſſe in ſchwere Gefahr e er dieſe Erkenntnis in Tatan umgeſetzt und unbringen Ein weitblickender allgemein intereſſierter beirrt dutch alle Angriffe und Sert uſte in bewunderns
wohlwollender und rückſichtsloſer Mann tat not werter Zähigkeit praktiſch durchgeführt hat iſt all

Havenſtein ken bittend mahnend und drobend Fr gemein bekannt
forderte unbeirrt die Steigerung der BVankenligidität Der erſte mit einem Aluminumgerippe ausgerüſtete
die Milderung der Effektenſpekulgtion eine größere Zeppelin fuhr im Jahre 1900 über den Bodenſee
Oeffentlichkeit der Bankbilangen Er verließ aus War Und leitete den Tri umph des Mannes ein der zum
nungs und Soliditätsgründen die alten DißZkontwege erſten Male einen jahrtauſende glten Traum der Menſch
Se
Un
191

Reichstag hielt hatte ſch
o
Sein Gedanke warRei

Ein
Vorbeugen Aber H
Währe er diewollte
gal
dank eine größere Elaſtizität war er viel weniger ängſt
c

iſt auf Bereitſchaft abgeſtellt
durfte den Geldumlauf nicht

heit erfüllt und die Luft gemeiſtert hat Seinem erſten
Luftſchiff foigten bald drei weitere und im Auguſt 1908konnte der en jene denkwürdige Fahrt antreten deren

Verlauf und Ende bei Echterdingen das ganze deutſche
Volk in Jubel aber auch in Trauer verſeßtzte Das
glückliche Unglück von Echterdingen wurde der Grund
ſtein zum ſtolyen Aufſtieg des deutſchen Luftſchiffbaues
der ſpäter im großen Kriege ſo außerordentliches zu
Deutſchlands Verteidigung leiſten ſollte

Bezeichnend für die große Bgſchgidenheit des Grafen
bleibt für mi ich die telegraphiſche Beantworutng eines
Gl r den ich im Sommer 1909 anläßlich ſeiner
erſten wohlge lungenen Fahrt vom Bodenſee nach Berlin berjandte Darin brachte er mir ſeinem beſchei

denen n re Wun rer zum Ausdrug daß erjede von einem Seunfs kommende Verbeſſerung der
Luftſchiffe für Ventſchla d freudig willkommen heiße

Dieſem Grundſatz iſt Graf Zeppelin immer treu ge

ine Distontpoſitit war vorbeugend und ſtrebte die
abhängigkeit von London an Als er am 22 Januar
4 ſeine große Verteidigungs und Angriffsrede im

on viel erreicht mehr als
acht der Großbanken erwartet hatte

die Banken an der Spitze die
chäbank dürfen nicht ſchüren ſie müſſen regeln Keinrheizen ſondern ein kluges Jerteilen Nähren und

avenſtein war niemals ein Pedant
Liquidität prozentweiſe beſtimmenden über vie Pr oduktivmögli chkeiten hinaus

oppierenden Gewinngeiſt zügelte gab er der Reichs

n bei der M

vor einer Dehnung des von Koch ſorgſam gehüteten
tenſyſtems als der Vorgänger um deſſen Gefolgſchaft
Havenſteins Leiſtungskette iſt durchaus logiſch Alles

Aber die Bereitſchaft
lähmen ſie mußte ihn imGegenteil fördern So war die Folge der Liquiditäts blieben Der Lufſchiffbau Zeppel n un d der Luftſchiff

bemühungen eine energiſche Pro va ganda für den bar bau Schütte Lanz haben ſich in friedlicher Konkurrenz

eldloſen Zahlungsverkehr Dadurch bis ſchließl ich der Einas bereitgehaltene Bargeld erſetzt
Zahlungsau i beſchleunig

ſollte nicht nur n ſtändig gefördert
ſondern auch der heitstyp geſchaffen werden konnte der unſeren Feinden

und erleichtert werden beſonders England ſo häufig heilloſen Schrecken einwas wieder Rüſtung icate kommen m ußte Wir sejog hat
ſchen ein klares Syſtem mit Grundriß und Baumitteln Ein dRagblic auf die Entwicklung Luftſchiff
Die Bereitſ chaftszentrale iſt die Reichsbank Sie hat weſens in Deutſchland liegt nahe Hier Tag nur er
den Geldumlauf zu regeln den Coldklang abzuſtimmen
ſie

aben

im
wo
Ge
präſident mußte danach

Kriegswochen 1914 da
ſie

wähnt werden daß ſeit dem Jahre 1908 ſich dir Größen
unh die erreichten Fahrtgeſchwindigkeiten vervierfacht
haben Außerordentliches iſt außerdem in der ver
hältnismäßig kurzen Zeitſpanne von neun Jahren zur

per der Luftfahrten geſchehen Damit iſt jedoch
noch keineswegs ein Ende der Entwicklung abzuſehen
Man weiß daß Graf Zeppelin vor dem Kriege und
teilweiſe noch während des Krieges an großſchauenden
n arbeitete um in einem ſeiner Schiffe ſelbſt noch
den Ozean zu überqueren Der Tod hat ihn an der

muß eine weithin leuchtende gediegene Rüſtung
Daher Havenſteins rohe Goldreſerve die erFrieden ſchon auf 13 Millkarden Mark bringen

llte Er war gewarnt Der Balkankrieg hatte die
gefahren d deutlich gemacht und ein vorſichtiger Bank

handeln
So ſtand die Reichsbank turmfeſt in den erſten

Sie zahlte aus und beruhigtemilderte den Barſchregen und befriedigte zugleich die
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a eines Lieblietzu teren kühneren KonſtruktionenLaufbahn picſes großes nim

tapfer kämpfenden a
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e
er ein Menſchheit chee awig

rer in derchte ja

die neuen Reihsteuern im Ausſchuß

Der Ha n 53den h eng100 Millionen rk T endet a
dann trat der in nder drei

ſteuer Siein engere
Kohlenſteuer werde n3briongere

als laufende o e Püiet

en
e n er

r nan DasKolls n werde auf 900 bis 390 eta d and geſchäpt d v M e
bar Aen in Segrereß amm für die

z ea zie noch Fi au e
n ung noche Rei ne Würde h e un ge

rade den Mittelſtand am meiſten ſten mit
Staffelung aber wegen des großen dermittleren Vermögen an dem r 5
den erhofften Betrag bringen z PrneAusſchußmitgliedes erwiderte der taatsſe a

einer Erhöhung der e ſeien zurdte ig geringe Summen 5 erwarten L

der Berückſichtigung des Fami tandes
er daß dieſe Frage bei der künfti teuerreform eiwichtige Rolle ſpielen würde da Vedoch bei
ſie genden Entwürfen davon Abſtand zu wehen

weil die h noch u einer vollen r
der Frage geführt hätten ezug auf die h
preiſe ſtehe Deutſchland beſſer da als daland und werde dieſe beſſeye tion auch a
Kriege behalten Daß die Kohlenſteuer a gender Produktion darſtelle gebe er zu den t
dieſe Bedenken von allen Eelten zurückgeſtellt w

Staatsſekretär Dr Helfferich re n Z2
Rede aus die Kohlenſteuer habe zwar Bedr
Standpunkt der Produktion aber man müſſden Gedanken gewöhnen daß wir in Zukunft ni
jede Beſtenerung der Produktion auskommen
Es komme nur darauf an die Laſten ſo zu verigyr a
unſere Volkswirtſchaft ſie auch tragen könneDeutf ſchlands begünlich d der llenrrerſe ne
als die anderer Länder da in Preußen der F S
Einfluß auf die Geſtaltung der er ſe ausſtbe
könne Dieſen Vorſprung werde 72 ar S
nach dem Kriege behalten da damitvor allem England und Amerika au nach 5höhere Preiſe haben würden Vorerſt werde r

einen großen Teil der Kohlenſteuer tragen aber
Eintritt der Friedensverhäliniſſe werde der Anteil dNeiches ſinken und die Kohlenſteuer von der a
Volkswirtſchaft übernommen werden

Kriegsallerlei
Halifax der neue ViſitationshafenGnädig wie England nun einmal iſt hat es de

NReutralen die das vermeiden wollen geſtattet ſich in Halifax unterſuchen zu en
Zwar liegt Halifax durchaus nicht im Kurs der
Amerikadampfer und die Neutralen ſind über die
Umweg keineswegs entzückt aber darum hat ſich
land bekanntlich noch nie gekümmert

Hali fax li ent in Kanada es wurde 1749 von
yuſetts gegründet und zaher dem

britiſchen Hndelsminif ſter Lord Halifax S
iſt es die Hauptſtadt der Dominion Zeule
eine herrliche Lage an einer klippenrei t
und wird überragt von einer mächrgen r

Au r de ikt ſehr geſchätzt iſt Deriſt ihr rieſiger Hafen der für Hunderte n

Raum vietet eisfrei und woh a iſt ift
größte Flottenſtation in Britiſ rdamerik u
ſtärkſte Arſengl und war lange Zeit der alin ganz Kanada der eine Garniſon von ren a
ſchen Truppen hatte Die Zitadelle iſt heute e weraltet ſ
iſt vor mehr als hundert Jahren vom Herzog vonangelegt worden das hindert nicht daß der ganze Strent

im Umkreis von 30 dreißig Kilometer mit den

lern ans Maffa

a

ſten Befeſtigun gewerken ausgeſtattet iſt Jm
gleicht Halifax den anderen amerikaniſ Großſ
aufs Haar es hat ſein Governement eine
Kirchen und Schulen ſeine public r
ford Baſin ſder Teil des Hafens wo z
rennen und ähnliche VergnügungenDie Glanzzeit der Stadt liegt um über a
rück als eben der Herzog von Kent hier gen
führte Das war noch die Zeit des n
land da die Reichtümer teils aufauf weniger weifelsfreiem Boden wuchſen da er h die
Flotte jeden Feind fernhielt und höchſtens einmal eine
luſtige Kaperfahrr die Stille der Exeigniſſe unterbrach
Da lebte man hoch und gut die Gaſtfreundſchaft der
Handelsherren von Halifax war weit berühmt Freilich
ſprachen damals die Geiſtlichen von Halifax ſtets im
Vergleichniſſen mit Sodom und Gomerrha Die
Zeiten ſind nun vorbei heute führt e in ganz

dar Weiſe Maſchinen Papier W ren ausſeine Fiſcher ſtreifen weithin die Umgebung ab Un d
nun wird es gar in dem großen blutigen Drama der
Weltgeſchichte auch ſeine beſcheidene Rolle ſpielen dürfen
dank der Gnade Englands und ſeiner Verbündeten

Preisausſchreiben für UV Boot Abwehr
Jn den engliſchen Kriegswerkſtätten ſind große Pla

kate angeſchlagen die ſich an die Arbeiter und Jn
genieure wenden und worin ihnen eine große Belohnung
verſprochen wird die in bavem Gelde auszuzahlen iſt
wenn ſie ein wirkungsvolles Mittel gegen die Bopteſ
amgeben können Danmgch verfügt alſo die engliſche Re
gierung die bis jetzt behauptete ſie beſäße bereits ganß
ſichere Mittel um der Boot Gefahr zu begegnen
derartige Mittel noch nicht Sogar in Frankreich ſcheint
man dieſen Einbruck zu teilen Hier hat man behannt
lich Prämien ausgeſetzt und zwar eine halbe Million
Franken für die Vernichtung eines einigen BootesDie Höhe der Summe die man ausſetzte weiſt zunächſt
re auf die Höhe der Gefahr hin der man ſich WÜ

ade bewußt geworden iſt Aber die Datſache daße pt zu ſolchen ehe wir e leb
Befremden rei ie geplantebung der r inſen wird vielf n e DieSumme von 6500 000 Franken e e Frankreichs

Sechelden in eine Art Kriegswucherer Auch beweiſe
bie S eine zu große Beſorgnis vor der deutſchen

S

Kriegshumor
Der vorſichtige Gaſt Lieber Prenkel Sie kommen

doch morgen Schmidt lieſt ſeine Gedichte vor
ſingt ein r Arien um 8 Uhr eſſen wir dann

eriwhh Danke gehorſamſt ich ſt n ö um 8 Uhr

Frau zum Gatten m zunechmender
finde du bekommſt 177 und nach eine

Kriegszeitung

u
iller KriegszeitungDen tat
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